Sprachmittlung Jgst. 10


                                                                            Ak Link-Ebene

	Thema und Aufgabentyp
	Zusammenfassen eines deutschen Textes auf Englisch

Selektive Informationsentnahme
Thema: violence, aggression


	Bezug zum Lehrwerk
	Thematisch nach GL BY 6, Unit 4B Thank you Ma’am einsetzbar



	Vorbereitung im vorausgehenden Unterricht
	Mediationsaufgaben, im Sinne eines Zusammenfassens muttersprachlicher Texte in die Fremdsprache, müssen eingeübt sein.


	Bewertung der Aufgabe
	Zusammenfassen eines deutschen Textes auf Englisch

	Einsatzort
	als schriftliche Leistungserhebung oder als Übung im Unterricht


Assignment :

Read the interview.

Imagine you are writing an article (in English) for the school magazine of your English penpal.

Include the following information in your article:

- Find a suitable headline and outline the problem mentioned in the text.

- Who is Professor Heitmeyer and what is his job?

- What is his attitude towards the problem of violent computer games?

- Which solutions does he offer?

Write about 200 words. Don’t translate the text word by word. Use your own words!

	Wie gefährlich sind so genannte Killerspiele?

Ein Interview mit Gewaltforscher Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer



Wieso dienen Computerspiele immer wieder als Erklärung für die zunehmende Gewalt?
Prof. Dr. Heitmeyer: Weil ein direkter Zusammenhang von gesehenen zu selbst ausgeübten Brutalitäten plausibel erscheint und die Taten nicht vom sozialen Hintergrund (also Familie, Umfeld und Kontakte der Täter) abhängen. Unter den Tätern gibt es Einserschüler, aber auch solche, die in der Schule versagen.

Sind alle Kinder und Jugendliche, die so genannte „Killerspiele" spielen, mögliche Gewalttäter?
Prof. Dr. Heitmeyer: Natürlich nicht, das ist ein Vorurteil. Mein Gegenargument ist: Killerspiele liefern Handlungsmuster: „Wie mache ich es?" Aber die Entscheidung, ob ich es tue, fällt aus anderen Gründen.

Haben Sie den Eindruck, dass Kinder und Jugendliche heute mehr zu Gewalt neigen, als das noch vor ein paar Jahren der Fall war?
Prof. Dr. Heitmeyer: Die Einschätzungen sind sehr unterschiedlich, was die Entwicklungen angeht. Was mich aber besorgt macht, ist, dass manche Taten brutaler geworden sind. 

Worin liegen Ihrer Einschätzung nach die Ursachen für Amokläufe und Gewalttaten Jugendlicher, wie wir sie in der letzten Zeit erlebt haben?
Prof. Dr. Heitmeyer: Die Ursachen sind vielfältig. Eine wichtige Quelle soll die Frage der Anerkennungsprobleme junger Menschen und deren Behandlung in der Gesellschaft sein.

Gibt es aussagekräftige Untersuchungen über die Einflüsse von gewalttätigen Videospielen bei Kindern und Jugendlichen?
Prof. Dr. Heitmeyer: Die wissenschaftlichen Ergebnisse sind bisher sehr unterschiedlich und widersprüchlich.

Kann ein Verbot gewalttätiger Computerspiele zur Lösung des Problems beitragen?
Prof. Dr. Heitmeyer: Jede Gesellschaft muss Signale aussenden, dass man bestimmte Dinge nicht akzeptiert. Aber: Dort wo ein Markt existiert, setzt er sich durch - auch als illegaler Markt. Dies gilt auch für die Waffen. Nicht die Waffengesetze sind das Problem, sondern der nicht mehr zu kontrollierende Waffenmarkt.

Worauf sollten Kinder und Jugendliche im Umgang mit Computerspielen achten? 
Prof. Dr. Heitmeyer: Das ist schwierig: Wichtig ist, dass sie den Kontakt zur Umwelt nicht verlieren und gut integriert sind. Isolation ist ein ernstes Problem, ein Warnsignal.

Was müsste sich Ihrer Meinung nach verändern, damit es in Zukunft nicht mehr zu solchen Gewaltausbrüchen kommt?
Prof. Dr. Heitmeyer: Man wird auch zukünftig nicht in einer gewaltfreien Gesellschaft leben. Meines Erachtens ist von entscheidender Bedeutung, wie wir Anerkennungsdefizite vermeiden und eine neue Kultur der Anerkennung entwickeln. Nur wer selbst anerkannt und respektiert ist, erkennt auch andere an.

Wie können Kinder und Jugendliche lernen, gewaltfrei mit Konflikten und Problemen umzugehen?
Prof. Dr. Heitmeyer: Man kann das Problem lösen, indem man trainiert, dass man Konflikte ohne Gewalt beenden kann. Man darf Konflikte nicht unter den Teppich kehren, sondern man muss das Gespräch suchen.

Quelle: http://www.helles-koepfchen.de/artikel/1999.html

� Prof. Dr. Heitmeyer ist einer der führenden Konflikt- und Gewaltforscher in Deutschland und leitet verschiedene Forschungsgruppen, die sich mit Rechtsextremismus, Gewalt, Fremdenfeindlichkeit und ethnisch-kulturellen Problemen beschäftigen.
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